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Die Therme . Ihre Wirkung beim innern Ge —

brauch iſt im Allgemeinen : indirekt antiphlogiſtiſch ,

beſänftigend , herabſtimmend , erweichend , erſchlaf⸗

fend , erpandirend , auflöſend . Sie wird raſch ab —

Di ſorbirt , durchdringt ſchnell alle Colatorien des Kör —
1

pers , ruft in den verſchiedenen Sekretionsorganen

die ihnen eigenthümliche Thätigkeit hervor , erhöht

und beſchleunigt die Ab - und Ausſonderung , „öff — 5

hen net Verſtopfung der innerlichen Glieder . “ “ ) —

blichen Ihre ſpeziellen Wirkungen reſultiren aus den ſo⸗ 93

eben angeführten Eigenſchaften und ſind verſchieden 1

nicht nur nach den Organen , auf welche ſie mehr

oder weniger ihren Einfluß äußert , ſondern auch

nach dem größern oder geringern Grade der kran —

haften Affektionen oder der einzelnen , allgemeinen

oder beſondern Anlage . Am conſtanteſten , inſofern

wir von den durch äußerlich wahrnehmbare Erſchei —

nungen erkennbaren Wirkungen ſprechen , iſt die auf

die Haut und Nieren . Die Diaphoreſe und Diu⸗

reſe wird raſch befördert , erſtere nicht ſelten unter 140

dem Erſcheinen von Hauteruptionen , letztere mit

kritiſchen Niederſchlägen . — Weniger conſtant und

mehr durch individuelle Beſchaffenheit modificirt iſt 44
ihre Wirkung auf die Ausſcheidungen des Darm⸗

6

) Etſchenreuter , aller heilſamen Bäder und Brunnen
Natur ꝛc. Straßburg 1571 . S. 29.
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kanals , indem ſie eben ſo ſehr verſtopfend als auf —
löſend und entleerend ſeyn kann . Bei Unthätigkeit
und torpider Beſchaffenheit der Verdauungsorgane
wird vermöge der erſchlaffenden Wirkung des Waſ —

ſers die Trägheit noch geſteigert und dadurch neue

Störung in der Degeſtion und in Folge dieſer

Stuhlverhaltungen mit Blähungen und Kolik her —

beigeführt ; bei allzu großer Straffheit der Faſer ,

entzündlicher Reizung , krampfhafter Zuſammenzie —
hung und hiedurch bedingten Retentionen wirkt ſie

dagegen mildernd , auflöſend und entleerend . —

Eine fernere ſehr conſtante Wirkung , die der hieſi —
gen Therme zukommt , iſt die auf die Schleimhäute
der Athmungswerkzeuge ; auch hier mildert ſie ma —

terielle und dynamiſche Reize , löst krampfhafte , von

erhöhter Reizbarkeit der Reſpirationsorgane herrüh —
rende Zuſtände in denſelben , regulirt die Schleim —
abſonderung , befördert die Expektoration und er⸗

ſcheint in leichtern Fällen von Bruſtkrankheiten als

Heilmittel , in verzweifelten erleichtert ſie und trägt
zur Friſtung des ſchwankenden Lebens bei . Sie

wirkt eſſentiel und palliativ . Beſonders wohlthä —
tig afficirt ſie die Unterleibsnervengeflechte , beſänftigt
ſpaſtiſche Zuſtände des Magens und Darmkanals ,
die entweder rein und urſprünglich dynamiſcher Na —

tur ſind oder von rheumatiſchen , gichtiſchen , exan —

thematiſchen Metaſtaſen herrühren . „ Die eng —
brüſtigen und die von übriger Feuchte kalte Mägen



haben , hilft es wohls ) . Eine fernere ſehr
ronſtante und ſehr günſtige Wirkung äußert ſie auf

das Uterinſyſtem , nicht nur dadurch , daß ſie ab —

norm geſteigerte Senſibilität und Irritabität herun —

terſtimmt , krampfhafte Zuſtände beſeitigt und ein

geregeltes Nervenleben hervorruft , ſondern daß ſie

materielle Hinderniſſe Stockungen und Anhäufungen
auflöſt und ausſcheidet , ein regelmäßiges Leben in

dieſes ſo wichtige Organ des weiblichen Körpers

bringt “ ) .
Die Wirkungen des einfachen Waſſerbades ſind

bekannt und weichen von denen der Bäder in ge —

wöhnlichem Quellwaſſer nur durch die eigene Er —

ſcheinung ab , daß nicht ſelten nach länger fortge —

ſetztem Gebrauche des Bades Eruptionen auf der

Haut ſich zeigen , die in der Form des Frieſels , der

trockenen Krätze oder der Neſſelſucht erſcheinen und

als günſtige Kriſen zu betrachten ſind . Dennoch

wird es häufig als kräftiges Unterſtützungsmittel

einer eingeleiteten Kur in Anwendung gezogen und

es gebricht ihm nicht an auffallender Wirkſamkeit . Das

Hautorgan bildet die größte , ſchädlichen Einflüſſen

Etſchenreuter a. a. O.

Schon bei den älteſten Schriftſtellern über Medizin ,
wie Plinius und Hippocrates finden wir die Mei⸗

nung ausgeſprochen , das kalte , harke Waſſer un⸗

fruchtbar , warme Waſſer dagegen fruchtbar machen.
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